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Schutzkleidung für Feuerwehrleute 

RESCUER / BUSHFIRE 
Persönliche Schutzausrüstung der III. Kategorie 

Typennummer: RE-501 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 Benutzerinformationen 

 

Materialzusammensetzung 
Obermaterial:    98 % Aramid / 2 % antistatische Faser 
Hi-vis Material (EN 20471):  35 % / Modacryl / 33 % Viskose FR / 30 % Aramid / 2 % antistatische Fiber 
Membrane:    100 % Polytetrafluoroethylen (PTFE) + 50 % Aramid / 50 % Viskose FR 
 

Schnittmuster 
Einlagiger Anzug (Jacke + Hose) 
Erfüllt die Anforderungen der folgenden Normen: 
EN 1149-5:2018, EN ISO 11612:2015, EN ISO 15384:2020, EN 13034:2005+A1:2009, EN 61482-2:2020,  
EN 16689:2017 nur in Kombination mit Hi-Vis-Material, EN 20471/A1 nur in Kombination mit Hi-Vis-Material. 
 
Zweilagiger Anzug mit Membran (Jacke + Hose) 
Erfüllt die Anforderungen der folgenden Normen: 
EN 1149-5:2018, EN ISO 11612:2015, EN ISO 15384:2020, EN 343:2019, EN 13034:2005+A1:2009, EN 61482-2:2020, EN 
16689: nur in Kombination mit Hi-Vis-Material, EN 20471/A1 nur in Kombination mit Hi-Vis-Material. 
 
Einlagiger Overall 
Erfüllt die Anforderungen der folgenden Normen: 
EN 1149, EN ISO 11612, EN ISO 15384 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Design BUSHFIRE – einlagiger oder zweilagiger Anzug mit Membran 
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Design BUSHFIRE/RESCUER – Einlagiger Overall 
 

 

Design RESCUER – einlagiger oder zweilagiger Anzug mit Membran 
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DESIGN 1 – Klasse 2 (EN 16689, EN ISO 20471/A1)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DESIGN 2 – Klasse 3 (EN 16689, EN ISO 20471/A1) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Schutzfunktion und Beschreibung des Kleidungsstücks: 
Es handelt sich um eine dreilagige Schutzkleidung für Feuerwehrleute, die hervorragende 
Wärmeisolationseigenschaften bietet. Die Kleidung in Kombination mit anderen Schutzmaßnahmen – Schutzhelm, 
Handschuhe, Haube und Schuhe - bietet einen komplexen Schutz des Feuerwehrmannes gegen die in den 
jeweiligen Normen festgelegten Risiken. 
 
Flammhemmende Schutzkleidung ist multifunktionale Schutzkleidung für Feuerwehrleute und Rettungskräfte: 

 
EN ISO 15384: 2020 
Die Kleidung wurde entwickelt, um den Körper des Benutzers bei Brandbekämpfung und technischen Eingriffen in 
freiem Gelände zu schützen. Diese Kleidung soll nicht vor Risiken schützen, die bei der Brandbekämpfung oder der 
Rettung vor Feuer in Gebäuden oder dort auftreten, wo ein hohes Maß an Infrarotstrahlung zu erwarten ist. Diese 
Kleidung dient nicht zum Schutz vor chemischen, biologischen, elektrischen oder Strahlungsgefahren.  
 

Design RESCUER hi-vis – einlagiger oder zweilagiger Anzug mit Membran 
(Farbkombination – hi vis/cerise, hi vis/paris blue, hi vis/golden TP) 
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EN 16689: 2017 
Schutzkleidung für technische Eingriffe dient zum Schutz des Körpers des Benutzers bei Such- und 
Rettungsaktionen in Bereichen außerhalb des direkten Auftretens von Feuer, bietet jedoch auch kurzfristigen 
Schutz gegen direkte Flammen und Strahlungswärme. Hierbei handelt es sich hauptsächlich um Aktivitäten im 
Freien (Verkehrsunfälle, eingestürzte Gebäude, Erdbeben, Erdrutsche usw.). Die Kleidung dient auch zum Schutz 
gegen ungünstiges Wetter (zum Beispiel Regen, Schneien), Nebel und Bodenfeuchtigkeit 
 

EN ISO 11612:2015 
Der Schutzanzug schützt den Ober- und Unterkörper des Benutzers, mit Ausnahme von Kopf, Händen und Füßen, 
vor Hitze oder Feuer. Der Schutzanzug (als Oberbekleidung über der Unterbekleidung) ist für eine Vielzahl von 
Anwendungen gedacht, bei denen Schutzeigenschaften gegen eine begrenzte Flammenausbreitung erforderlich 
werden und bei denen der Benutzer Strahlungs-, Konvektions- oder Kontaktwärme ausgesetzt werden kann.  
 

EN 1149-5:2018 
Die Kleidung kann weiter als Bestandteil des gesamten geerdeten Systems verwendet werden, damit es zu keinen 
entzündlichen Entladungen kommt (mit Ausnahme von der Umgebung mit der durch den Sauerstoff angereicherten 
Atmosphäre und vom Schutz gegen die elektrische Spannung in Verteilungsnetzen). 
 

EN 343:2019 
Die Kleidung dient auch zum Schutz gegen ungünstiges Wetter (zum Beispiel Regen, Schneien), Nebel und 
Bodenfeuchtigkeit. 

 

EN 61482-2-2020 
Die Schutzkleidung kann auch als Schutz gegen die thermische Wirkung eines Lichtbogens der Klasse 1  
(aber nicht als Schutz gegen den elektrischen Schlag) verwendet werden. 
 

EN 13034 +A1:2009 
Überkleidung über Bekleidung) als Schutz des Trägers für eingegrenzte Benutzung gegen flüssige Chemikalien des 
Typs 6, vor Durchdringen der flüssigen Chemikalien schützend (dieser Bekleidungstyp soll vor potentieller 
Exposition kleiner Spritzer oder zufälligen kleinen Flüssigkeitsmengen schützen).  

 

EN ISO 20471/A1 
Kleidungsstücke in der Farbe HV-Gelb sind dazu bestimmt, die Anwesenheit des Trägers visuell zu signalisieren. Es 
handelt sich um hochsichtbare Schutzkleidung, die für Fahrzeugführer oder Bediener anderer mechanisierter 
Geräte unter allen Lichtverhältnissen vorgesehen ist – bei Tageslicht sowie bei Dunkelheit unter Beleuchtung durch 
Fahrzeugscheinwerfer. 
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Vollständige Liste harmonisierter Normen, die beim Entwurf dieser persönlichen 
Schutzausrüstung verwendet wurden 
 

ČSN EN ISO 13688:2014 
(EN ISO 13688:2013) 

Schutzkleidungen – Allgemeine Anforderungen 
 
ČSN EN 1149-5:2019 
(EN ISO 1149-5:2018)  
Schutzkleidung – Elektrostatische Eigenschaften 
 

 

ČSN EN 11612:2015 
EN ISO 11612:2015 

Schutzkleidung zum Schutz gegen Hitze und Flammen 

 

Schutzniveau – erreichte Schutzwirkung der Schutzkleidung 
Begrenzte Flammenausbreitung A1, A2 

Konvektive Hitze   B1 

Strahlungshitze   C1 

Kontakthitze   F1 

 
Niveau 1 - geringes Gefährdungspotential 
Niveau 2 - mittleres Gefährdungspotential 

 

  ČSN EN 15384:2020 
 (EN ISO 15384:2020) 

Schutzkleidung für die Feuerwehr - Laborprüfverfahren und Leistungsanforderungen für 
Schutzkleidung für die Brandbekämpfung im freien Gelände 
 
Begrenzte Flammenausbreitung A1 

 

Hitzebeständigkeit 180°C (5 min)  
Hardware, Verschlusssysteme und andere Materialien, die nicht mit der Haut in Berührung kommen 
(Reißverschluss, Klettverschluss, Hosenträger, Etikett, Reflexmaterial) 

 

Hitzebeständigkeit 260°C (5min)  
alle Materialien in direktem Kontakt mit der Haut (Grundmaterialien + Bündchen). 

 
ČSN EN 343:2020 
(EN 343:2019) 
Schutzkleidung – Schutz gegen Regen 

 

Schutzniveau – erreichte Wirksamkeit des Schutzmittels  
Beständigkeit gegen die Wasserdurchdringung   Niveau 4 
Beständigkeit gegen die Durchdringung der Wasserdämpfe  Niveau 4 

 

ČSN EN 61482-2:2020 
EN 61482-2:2020 

Schutzkleidung gegen die thermischen Gefahren eines Lichtbogens 
 
Beständigkeit gegen die Wirkung des Lichtbogens – Prüfung in der Box: 
Prüfklasse:   1 
Prüfstrom:   4 kA 
Zeitdauer des Lichtbogens:  500 ms 
Prüfspannung:   400 V 
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ČSN EN 13034 +A1:2009 
(EN 13034:2005+A1.2009) 

Schutzkleidung gegen flüssige Chemikalien – Typ 6 
 
Der Schutzkleidung gegen flüssige Chemikalien des Typs 6 ist als komplettes Kleidungstück geprüft 
und erfüllt folgende Anforderungen: 
Abstossung von Flüssigkeiten:  
     Obermaterial Hi-Vis 
30 % H2SO4    Klasse 3  3  
10 % NaOH    Klasse 3  3  
o-xylene     -  2  
butan-1-ol    Klasse 3  3  

 
Widerstands gegen die Durchdringung von Flüssigkeiten:  

   
30 % H2SO4    Klasse 3  3  
10 % NaOH    Klasse 3  3  
o-xylene     -  2  
butan-1-ol    Klasse 2      3     
Abriebfestikeit    Klasse 5  5  
Weiterreissfestigkeit- 
Trapezverfaren    Klasse 6  3  
Zugfestigkeit    Klasse 6  5  
Durchstossfestigkeit   Klasse 3  3  
Nahtfestigkeit    Klasse 6  6  

 

ČSN EN ISO 20471/A1 
EN ISO 20471/A1 

Warnschutzkleidung 
 
Die Norm gilt für Design Nr. 2 bei gleichzeitiger Verwendung von Jacke und Hose. 
Die Norm gilt für Design Nr. 1 sowie jeweils separat für Jacke oder Hose 
 

ČSN EN 16689 
(EN 16689:2017) 

Schutzkleidung für Feuerwehrleute-Leistungsanforderungen für Schutzkleidung für die 
technische Rettung 
 

ČSN EN ISO 13506-1: 2018 
(EN ISO 13506-1: 2017)  

Voraussage der Wahrscheinlichkeit von Verbrennungen unter Verwendung einer 
sensorbestückten Prüfpuppe  
Das Protokoll mit detaillierten Informationen zu den Ergebnissen des Zusatztests „Voraussage der 
Wahrscheinlichkeit von Verbrennungen unter Verwendung einer sensorbestückten Prüfpuppe “ ist 
auf Anfrage beim Hersteller erhältlich. 

EU – Konformitätserklärung: www.deva-fm.cz/ -produkten-anweisungen  

http://www.deva-fm.cz/
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Hinweis für die Benutzer: 
EN 16689:2017 

• Während eines technischen Eingriffs können andere Gefahren als die auftreten, für die die 
Schutzkleidung gemäß dieser Europäischen Norm vorgesehen ist (z. B. chemisch, biologisch, 
radiologisch und elektrisch). Wenn die Risikobewertung feststellt, dass eine Exposition 
gegenüber diesen Gefahren wahrscheinlich ist, kann ein Schutz durch eine geeignetere 
persönliche Schutzausrüstung erforderlich sein, entweder direkt oder zusätzlich zu der 
Schutzkleidung gemäß dieser Europäischen Norm.  

• Um einen angemessenen allgemeinen Schutz gegen die Risiken zu gewährleisten, denen 
Benutzer wahrscheinlich ausgesetzt sind, sollten andere persönliche Schutzausrüstungen 
zum Schutz von Kopf, Gesicht, Händen und Füßen sowie gegebenenfalls Atemschutz 
getragen werden. 

 
EN ISO 11612:2015 Klasse: A1, A2, B1, C1, F1 

• Bei einer versehentlichen Kontamination mit einer flüssigen Chemikalie oder einer 
brennbaren Flüssigkeit während des Tragens in einem Bereich mit Feuer- und/oder 
Hitzeeinwirkung ist der Gefahrenbereich unverzüglich zu verlassen. Die Schutzkleidung ist 
auszuziehen und zu reinigen. Gegebenenfalls darf sie nicht weiterverwendet werden und ist 
außer Betrieb zu nehmen.  

• Zweiteilige Schutzkleidung muss stets als vollständige Kombination getragen werden. 
 
EN 13034:2005+A1:2009 – Bekleidung 6 

• Die Schutzbekleidung gegen Chemikalien wurde als Ganzes Kleidungsstück getestet. 
• Die zweiteilige Schutzkleidung muss gleichzeitig getragen werden! 

 
EN 1149-5:2018 

• Die Person, welche die Schutzkleidung mit der streuenden elektrischen Ladung trägt, muss 
richtig geerdet werden. Der Widerstand zwischen Person und Erde muss kleiner sein als  
108 , z.B. durch das Tragen eines geeigneten Schuhwerks. 

• Die Kleidung darf in der Nähe einer brennbaren oder explosiven Atmosphäre oder beim 
Umgang mit brennbaren oder explosiven Stoffen nicht aufgeknöpft oder abgelegt werden. 

• Die Kleidung darf weiter in der durch den Sauerstoff angereicherten Atmosphäre ohne 
vorherige Genehmigung vom verantwortlichen Sicherheitstechniker nicht verwendet werden.  

• Die elektrostatische Schutzfunktion der Schutzkleidung kann durch den Verschleiß und die 
Zerreißung, das Waschen und eventuelle Verschmutzung beeinflusst werden. 

• Die Schutzkleidung, welche die elektrostatische Ladung streut, muss während der Nutzung 
alle Materialien, welche diese Eigenschaft nicht haben, ständig überdecken. Alle 
Verschlusselemente müssen ordnungsgemäß zugemacht sein. 
 

EN 61482-2: 2020 – Klasse 1 
• Bei der Verwendung der Kleidung als Schutz gegen die Wärmewirkung des Lichtbogens ist es 

nötig, die aktuellen Bedingungen der Arbeitsumgebung zu berücksichtigen. Die 
Abweichungen von den in der IEC 61482-2 spezifizierten Parametern können ernste 
Umstände zur Folge haben. 

• Zum vollständigen Schutz des Körpers muss die Schutzkleidung ordnungsgemäß zugemacht 
werden und mit einem anderen geeigneten Schutzmittel getragen werden (Helm mit dem 
Schutzschild, Schutzhandschuhe und Stiefeln). 

• Die Schutzkleidung dient NUR als Überzug über die untere Kleidung. Als untere Kleidung 
KANN die Unterwäsche NICHT VERWENDET WERDEN, welche bei der Wärmewirkung des 
Lichtbogens schmelzt, also welche aus Kunstfasern wie zum Beispiel Polyamid, Polyester, 
Akryl hergestellt ist. Wir empfehlen die Verwendung von NOMEX® Unterwäsche. 



 Benutzerinformationen 

 

• Die Schutzeigenschaften der Kleidung können durch die Umwelt und die Verschmutzung der 
Kleidung beeinflusst werden, was zu einer Verringerung der Schutzfunktion gegen die 
Wirkung des Lichtbogens führen kann 

 
EN 20471/A1 

• Die angegebene maximale Anzahl von Reinigungszyklen ist nicht der einzige Faktor, der mit 
der Lebensdauer des Kleidungsstücks zusammenhängt. Die Lebensdauer hängt auch von der 
Nutzung, der Lagerung usw. ab. 

Maintenance:  
 

 
ALLGEMEINE ANWEISUNGEN FÜR DIE PFLEGE VON KLEIDUNGSSTÜCKEN 

• Beachten Sie unbedingt die empfohlenen Wartungshinweise und Symbole auf den 
Etiketten und in der Bedienungsanleitung 

• Führen Sie bei professionellen Wäschereimaschinen eine entsprechende Wartung durch, 
um optimale Ergebnisse zu erzielen. 

• Bei Verwendung von nicht-professionellen Wäschereimaschinen ist der 
Waschmittellieferant für den gesamten Pflegeprozess zu konsultieren. 

• Im Falle der Wartung in professionellen Wäschereien, fordern Sie die Einstellung von 
Programmen für die Wartung der Reaktion Anzüge. 

• Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch mangelhafte Wartung an seinen eigenen 
Geräten oder in einer professionellen Wäscherei entstehen. 

 
INFORMATIONEN ÜBER DIE HYDROPHOBE BEHANDLUNG DES OBERSTOFFS 

• Das Außenmaterial ist mit einer zusätzlichen SOFIGUARD® Imprägnierung ausgestattet, die 
Schutz vor Wasser und Chemikalien für bis zu maximal 5 Waschzyklen bis zur nächsten 
Re-Imprägnierung bietet. 

• Bei der Re-Imprägnierung mit einem hydrophoben Mittel müssen die Kleidungsstücke in 
einem Säurebad mit einem pH-Wert von 5 gespült werden, um optimale Bedingungen für 
die Fixierung des Imprägniermittels an den Fasern des Kleidungsstücks zu erreichen. Das 
saure Milieu ermöglicht ein besseres Eindringen des Imprägniermittels, was dessen 
Wirksamkeit und Haltbarkeit erhöht. 

• Zur Reaktivierung der hydrophoben Eigenschaften der Außenschicht die Anzüge zusätzlich 
15 Minuten lang bei 70 °C im Wäschetrockner oder Trockenschrank erwärmen. 

• Halten Sie den Anzug sauber! 
 

WASCHEN 
• Die maximale Waschtemperatur beträgt 60 °C bei reduzierter mechanischer Einwirkung.  
• Alle Verschlüsse (Reißverschlüsse, Knöpfe, Bänderverschlüsse, Knöpfe) müssen immer 

ordnungsgemäß geschlossen sein, damit der Stoff nicht scheuert. 
• Der PH-Wert des Waschbades darf nicht höher als 9 sein. 
• Um einen hygienischen Standard zu erreichen, müssen die Anzüge in einem Waschbad 

desinfiziert werden. 
• Halten Sie sich an die empfohlene Beladung von etwa 70 % des Fassungsvermögens (z. B. 

10 kg Trockenanzug in einem 13 kg-Fass), mit einem höheren Wassergehalt und einer 
niedrigeren Fassgeschwindigkeit. 

• Vor dem Waschen und Trocknen die Rettungsschlaufe entfernen. 
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TROCKNUNG 
• Optimal ist die hängende Trocknung (z.B. in einem Trockenschrank). 
• Wenn Sie einen Wäschetrockner verwenden, trocknen Sie bei der maximal zulässigen 

Temperatur, die das Symbol angibt. Es ist ratsam, den Trockenvorgang in zwei Phasen zu 
unterteilen (Trocknen auf der Rückseite beginnen und auf der Vorderseite beenden).  

• Beachten Sie die empfohlene Beladung des Trockners – ca. 70 % der Trommelladung (z.B. 
10 kg Trockenanzug in eine 13 kg Trommel geben). 

• Wenn der Anzug nach dem Trocknen im Wäschetrockner noch feucht ist, trocknen Sie den 
Anzug durch lockeres Aufhängen.  

• Um die hydrophoben Eigenschaften der Oberschicht zu reaktivieren, erwärmen Sie die 
Anzüge zusätzlich in einem Wäschetrockner oder in einem Trockenschrank bei 70 °C für 15 
Minuten!  

 
WEITERE EMPFEHLUNGEN 

• Bügeln bei einer Höchsttemperatur von 110 °C.  
• Die Verwendung von chlorhaltigen Desinfektionsmitteln und Bleichmitteln ist verboten. Nur 

oxidierende, nicht-chlorhaltige Desinfektionsmittel erlaubt. 
• Zur wirksamen Dekontamination von Anzügen, die mit Erdölprodukten kontaminiert sind, 

ist eine chemische Reinigung mit Perchlorethylen zu verwenden. 
• Eine Möglichkeit der professionellen Reinigung ist die Verwendung von flüssigem CO2. 

 
Nutzungsdauer 
Die Dauer der Benutzung der Schutzkleidung ist nicht festgelegt. 
Abnutzung, Entwertung und schließlich der Verlust von Schutzfunktionen können durch 
verschiedene Faktoren verursacht werden: 

• Abnutzungserscheinungen bei Arbeitstätigkeiten. 
• Nichtbeachtung der Wartungsvorschriften des Herstellers.  
• Unregelmäßige Wartung einschließlich Reparaturservice. 
• Ungeeignete Lagerungsbedingungen. 

 
Verfahren zur Erreichung einer maximalen lebenslangen Garantie: 

• Reinigen Sie die Kleidung gemäß den Anweisungen. 
• Die Kleidung muss nach jedem Gebrauch einer Sichtprüfung unterzogen werden 

(Abnutzung, Beschädigung, Alterung, Verfärbung, Löcher, Risse, zerrissene Teile, 
Ausfransen, Verschmutzung, beschädigtes oder abgenutztes reflektierendes Material). 

• Sicherstellung der fachgerechten Überarbeitung der Kleidung durch eine verantwortliche 
Person (Hersteller, Fachhändler oder Fachkraft einer bestimmten Feuerwache). 

• Falls eine Reparatur erforderlich ist, sollte sie (zur Gewährleistung der Sicherheit der 
Kleidung) vom HERSTELLER oder einer geschulten Person durchgeführt werden.  

• Bei übermäßiger Beschädigung und Versagen der Schutzeigenschaften der Kleidung, wenn 
sich die Reparatur nicht lohnt, empfehlen wir, die Kleidung außer Betrieb zu nehmen. 

 
Lagerung 

• Die Lagerung erfordert keine Unterschiede. 
• Schutz der Anzüge vor direkter Sonneneinstrahlung und UV-Strahlung.   

 
Schutzverpackung der Kleidung: 

• PE-Beutel, Papierkarton. 
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DEVA F-M, s. r. o. 
Collo-louky 2140 

Frýdek-Místek 73801, Tschechische Republik 
Tel.: +420 558 448 338 

E-mail: deva@deva-fm.cz 
 
 

Identifikation der notifizierten Person, die EU-Typenprüfung vorgenommen 
hat: 

NB 1023, Institut pro testování a certifikaci, a.s., Zlín, Tschechische Republik. 
Das Produkt entspricht der VERORDNUNG (EU) 2016/425 DES EUROPÄISCHEN 

PARLAMENTS UND DES RATES. 
 
 


